
Existenz-Gründer-Training   als Hinweis für Gründer/innen  

Ein von den Agenturen für Arbeit zum Antrag auf Gründungszuschuss nach den Empfehlungen der START-
Broschüre des BMWI (www.bmwi.de) anerkanntes, offizielles Existenz-Gründer-Seminar sollte mindestens 
folgende Trainings-Inhalte ausweisen:

1. Rechtsformen, Gewerbeordnung GwO, Handwerksordnung
Firmenbezeichnung(en), Haftungsverhältnisse, Handelsregister-Eintrag, 
Handwerksordnung HwO, Altgesellen-Regelung, Konzessions-Anträge

2. Betriebswirtschaft und steuerrechtliche Informationen
      Abgrenzung Freiberufler zu Gewerbe, Finanzamts-Anmeldung, Kammer-
      Zugehörigkeit (Pflicht), Buchhaltung, Jahresabschluss, die Steuerformen

3. Erforderliche soziale und betriebliche Absicherungen
     Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung (beim Gründungszuschuss)
      Betriebshaftpflicht, Berufsgenossenschaft, ggf. weitere Absicherungen

4. Geschäftsidee, Gründungskonzept, richtige Umsetzung
Planung, Rentabilitätsplan, Liquidität, Kapitalbedarf, Eigenkapital, Fremd-
kapital, Marketing, Rechnungen, Controlling, Steuernummer, Impressum

5. Gründungsfinanzierung, Bankunterlagen, öffentl. Mittel
Finanzierungsregeln, Rating-Benotung, Rentabilitätsvorschau, Jahres-
abschluss Bilanz, EÜR-Rechnung, Förderprogramme, KfW-Darlehen

6. Staatliche Förderungen zur Selbständigkeit aus Alg-I / Alg-II
ALG-1-Gründungszuschuss, ALG-II-Einstiegsgeld, Planung, Konzept,
Fachkundige Stellungnahme, ESF-Coaching als Fach-Begleitung (KfW)

Tages-Seminare für Gründer/-innen sollten mindestens auf den nachfolgend genannten Quellen basieren: 

● Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit BMWA, Berlin, 2004, STARTHILFE, 24. Auflage und höher
● Finanzministerium des Landes NRW, Finanzverwaltung NRW, Steuertipps für Gründer, ab August 2005
● Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg, Agenturen für Arbeit, Information zur Förderung bei Gründung 
● Gesetzliche Krankenkassen- sowie Rentenversicherungs-Regularien und Bemessungsgrenzen hierbei
● Handwerksordnung HwO mit zulassungspflichtigen, zulassungsfreien, handwerksähnlichen Gewerken 
● Die Gewerbeordnung GewO für die Gewerbeanmeldung (Unterscheidung zur freiberuflichen Tätigkeit)
● Erfahrungen als BetriebsBerater oder GründerCoach, insbesondere mit Sicht auf die Kundengewinnung,

den Marktaufbau, organisatorische wie betriebswirtschaftliche Fragestellungen und die Jahresplanung.

                    Die beiden erstgenannten Broschüren können auch bei den jeweiligen Behörden angefordert werden. Die
                    Handwerksordnung kann im Internet bei den Handwerkskammern, z. B. www.hwk-südwestfalen.de herunter
                    geladen, ebenso die Gewerbeordnung bei den zuständigen kommunalen Ordnungsämtern eingeholt werden.

Gründerseminare werden nur auf Anfrage und bei genügend Teilnehmern von mir durchgeführt.

                                       Dieter Wulf – SeminarDozent für Betriebs-Jahresplanungen  

Dieter Wulf          Sophie-Scholl-Str.15     
Dipl.-Betriebswirt (FH)          58636 Iserlohn              

www.dieter-wulf.de          Fon 0178 – 63 42 075   
  

           Seminare: konzipiert für kleine bis mittelständische Betriebe (KMU-Unternehmen)
          
           zur Planung von Rentabilität,  Liquidität,  Geschäftskonzept, Absatzförderung

     

Weitere Informationen unter:  www.dieter-wulf.de    
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